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Saê SRofe, baë Stutomobil unb bic

Saube toollten einen SBettlauf madjen,
um tfjre Gräfte 311 meffen. Sic fudjten
ftd) eine fange, geraî>e ©trafee ausS, unb

oejeidmeten gtoei 33ättme alê ©tart unb

^ict ber gurücfmlegeitbcn ©trede.
Sic fteltten ftd) in eine Steifje, eine

Çeufdjredfé gäfjfte: Qsinê, gtoet, brei!
uub fort raften fie aïïe, grofee ©taub*
tooffen auftoirbelnb.

3uerft erretrijtc baë Slutomobil Maë

3icl. Ättrg barnad) faut baë Sßferb ba*

fjergefprengt. ©ie fafjen fidj erftaunt
an, benn eigentlid) fjatten fic ertoar*
tet, bafj 'Die Saubc fdjneïïer fei alë fie.
Slber fic faljen incit unb breit feine

Spur bon iljr unb entfdjloffen fidj, 31t

roarten.
9atd) einer SMertelftunbe liefe fidj

Immer nod) nidjtê feljen, fo fefjr fie

aucf) in bic Süfte fbäfjten. SWadj einer

Ijalben ©tunbe ebenfo. Sind) nad) einer
Stunbe toar noef) nidjtê 31t fefjen.

Sie matteten brei ttnb eine fjalbe
Stunbe. Sa fafjen fie nodj gang toeit,
tueit entfernt auf ber ftaubigen Straße
ein roeifeeê Sßünfidjen. Sie fbrengten
uub fttfjren ifjm entgegen, unb fiefje,
eë mar bic Saube! SRübe, berftaubt,
mit rounben füfeen, boflftäubig er»

fdjöbft fctjlepotc fic fidj bafjer.

Um ©otteê SBiÜen, tft ein Unglüd
baffiert?" fdjnaubte baê Sßferb. ftft
Sir etroaë gugeftofeen?" fragte baë

Sfuto teilnafjmêboïl.
üftein," lädjelte bie Saubc mübc,

aber td) badjte, bic SBette fei fo aß=

gemadjt, bafe id) gu gufe gefjen müffe."
*

^)öljere 3iele
©in Stbbofat erf)ält einen ©fjargé*

brief; brinnen liegt baë ©ctjcibitngë*

begefjren gtucier ©fjegatten. ©runb:
abfofute Uneinigfeit in allen fragen.

gugeîïebt ift ber 23rief mit einer

SSerfdjïufematïe; roteê £reug auf gel»

beut ©runb, barüber bic SBorte:

SBerbct für bic SSereinigten ©taa*

ten bon ©uropa!" Sie alte ©e*

fdjidjte bom ©bltttcr unï) halfen ar.

*
%ud/ ein ^inbetniacittinb

§otelbireftot (gum fteflefucfjenben

portier): (£ë tut mir feib, idj fauu
©ie nidjt eittftellen."

Slber roarum beim nidjt? ftdj fjabe

bocf) gute geugniffe ."
Sireftor: Saë fdjon, aber ©ie

fjaben einen 31t grofeen föobf. ftfjnen
paßt bic yjJübc ntdjt." 8,)tric

Festrede
SBSttli

®arbmenfjaft geprefjt ju bt'cf/ten Raufen
©tefj'n bic Jpclbeticr unb trnu'n ffcfj femm ju fcfjnaufcn.

¦Der Diebner rebet SReben unb mnn ficht eS freut'en,
2tuf SSrettern ffcfj'n ju bürfen bic bie ©djroeij bebeuten.

33otftajt geboten

Pfarrer (am SBette beë ftetbenben

S3cmtoffeUjeIbcn): Sic bürfen tufjig
fterben, lieber SJcanu, im Gimmel toer

bot ©te feine bcrfdjfoffenc Süre fin*
ben!" Siefe Stotfcfjaft fdjeint ben ©ter*
benben fefjr gu beglüden. Sßföfjficl) aber

iuirb er unrttfjig, urib inbem er ättgft-
I ict) 31t feiner am genfter ftefjenben

grau binüberblirft, ffüftcrt cr feinem

Srüftcr inë Dljr: SMtte, fbredjen Sie
etroaë tueniger laut, §err 35farrer." Bri
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Unnötige SSefotgniê

Sllte, fjäfelidje ftungfer, berfdjämt:
©faüben ©ic, ,£err Softor, bafe mau
bic ÛJÎarbê biefer 33linbbarm*Dperation
fpäter bei mir nodj fefjen loirb?" Slrgt,

nadjbem cr einen torüfenben 23lid auf
baë ©efidjt feiner toenig fjübfdjen S3a»

tientiu getoorfen: D nein, gräufein,
bei ftfjnen bürfte bieê gänglidj auêge

fdjloffen fein!" m

*
®er (gfel

SBer toäre fo berüfjmt getoorben?

$n mir bereirif finb Samm uub Stier.
XV0 trage Drben über Drben

Unb nur im .Ttopfe fefjlt eê mir.
äüolt« Slttifrr
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Fabel
Das Roß, das Automobil und die

Taube wollten einen Wettlauf machen,

um ihre Kräfte zn messen, Zie suchten

sich einc lange, gerade Straße ans, nnd

bezeichneten zwei Bänme als Start nnd

Ziel der zurückmlegenden Strecke,

Zie stellten sich in eiue Reihe, cine

Heuschrecke zählte: Eins, zwei, drei!
nnd fort rasten sie alle, große Staubwolken

aufwirbelnd.
Zuerst erreichte das Automobil ?^as

Ziel. Kurz darnach kam das Pferd da-

hergcsprcngt. Sie sahen sich erstaunt

au, denn eigentlich hattcn sie erwartet,

daß die Taube schneller sei als sie.

Aber sie sahen weit und breit keine

Zpur von ihr nnd entschlossen sich, zn

wartcn.
Nach einer Viertelstunde ließ sich

immer noch nichts sehen, so sehr sie

anch in die Lüfte spähten. Nach einer

halben Stunde ebenso. Anch nach einer
Stunde war noch nichts zu sehen.

Sie warteten drei und eine halbe
Stunde. Da sahen fie noch ganz weit,
weit entfernt auf dcr staubigen Straße
ein Weißes Pünktchen. Sie sprengten
uud fuhren ihm entgegen, und siehe,

es war die Taube! Müde, verstaubt,
mit wunden Füßen, vollständig
erschöpft schleppte sie sich daher.

Um Gottes Willen, ist ein Unglück

passiert?" schnaubte das Pserd. Ist
Tir etwas zugestoßen?" fragte das

Auto teilnahmsvoll.
Nein," lächelte die Taube müde,

aber ich dachte, die Wette sei so

abgemacht, daß ich zu Fuß gehen müsse."

Höhere Ziele

Ein Advokat erhält einen Chargé
bricf; drinnen liegt das Scheidungsbegehren

zweier Ehegatten. Grnnd:
absolute Uneinigkeit in allen Fragen.

Zugeklebt ist der Brief mit einer

Verschlußmarke; rotes Kreuz anf
gelbem Grund, darüber die Worte:

Werbet für die Vereinigten Staaten

von Europa!" Die alte

Geschichte vom Splitter und Balken, sr,
-i-

Auch ein Hindernisgrund
Hoteldirektor (znm stellesnchenden

Portier): Es tut mir leid, ich kauu

Cie nicht einstellen."

Aber Warinn dcnn nicht? Ich habe

doch gute Zeugnisse ."
Direktor: Das schon, aber Sie

haben einen zu großen Kopf. Ihnen
gaßt die Mntze uicht."

Festrede
BS-rn

Gardincnhaft gepreßt zu dichten Haufen
Steh'n die Helvetier und trau'n sich kaum zu schnaufen.

Der Redner redet Reden und man sieht es freut'en,
Auf Brettern steh'n zu dürfen die die Schweiz bedeuten.

Vorsicht geboten

Pfarrer (am Bette des sterbenden

Pantoffelhelden): Sie dürfen ruhig
sterben, lieber Mann, im Himmel wer
den Sie keine verschlossene Tiire
finden!" Diese Botschaft scheint den

Sterbenden sehr zu beglücken. Plötzlich aber

lvird er unruhig, und indem er ängstlich

zu seiner am Feilster stehenden

Fra» hinüberblickt, flüstert er seinem

Tröster ins Ohr: Bitte, sprechen Sie
etwas weniger lant, Herr Pfarrer." ön

ke»t»urant

Surick
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Unnötige Besorgnis

Alte, häßliche Fungfer, verschämt:

Glauben Sie, Herr Doktor, daß man
die Narbe dieser Blinddarm-Operation
später bei mir noch sehen lvird?" Arzl.
nachdem er einen prüfenden Blick ans
das Gesicht seiner wenig hübschen

Patientin geworfen: O nein, Fränlein.
bei Ihnen dürfte dies gänzlich ansge

schloffen sein!"

Der Esel

Wer wäre so berühmt geworden?

Fn mir vereint sind Lamm nnd Stier.
^cl> trage Orden iiber Orden

Und nur im Kopfe fehlt es mir.
Wär Dicukki
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